Konfessionelle Kooperation — Beispielcurriculum A fiir die Grundschule - Klas-
sen 3/4

Mit dem Antrag auf Erteilung von konfessionell-kooperativem Unterricht wie mit dem An-
trag auf Fortsetzung ist verbindlich ein von der Fachschaft aus den im Folgenden angefiihr-
ten Beispielcurricula A oder B gewdhltes oder ein selbst erarbeitetes Curriculum abzugeben,
das die Fachplane fir Evangelische und Katholische Religionslehre jeweils vollstandig abbil-
det.

Die beiden Beispielcurricula stellen zwei gleichwertige Alternativen dar. Sie bilden jeweils
den vollstindigen Bildungsplan beider Konfessionen ab. Die Fachschaft entscheidet sich fiir
eines der beiden Curricula, sofern sie nicht ein eigenes Curriculum erstellt und zur Genehmi-
gung einreicht.

Ganz gleich, fiir welches Beispielcurriculum sich die Fachschaft entscheidet, gelten immer
alle vier Spalten.

Die violetten Spalten bilden den Ausgangpunkt fiir die Evangelische Lehrkraft. Die gelben
Spalten bilden den Ausgangspunkt fir die katholische Lehrkraft. In der mittleren Spalte ent-
steht ein gemeinsamer Unterrichtsplan, der beide Konfessionen abbildet. Die in den Teil-
kompetenzen enthaltenen konfessionellen Besonderheiten werden im Unterricht der jeweils
anderen Konfession beriicksichtigt. Die Unterrichtsplanung erfolgt im Team.

Das Curriculum ist folgendermaRen aufgebaut:
Beispielcurriculum A:

Name der Unterrichtseinheit

Fragen fiir das Vorbereitungsteam

Inhaltsbezogene Kompetenzen
evangelisch

Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan R
P tholisch

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kénnen

Erlduterung:
Unter einer thematischen Uberschrift (Unterrichtseinheit = UE) finden sich hier im Bei-
spielcurriculum A von links nach rechts zuerst die prozessbezogenen und die inhaltsbezoge-
nen Kompetenzen des Bildungsplans Evangelische Religionslehre, sodann die freie Spalte fiir
die gemeinsame Unterrichtsplanung, und in den rechten beiden Spalten analoge inhaltsbe-
zogene und prozessbezogene Teilkompetenzen des Bildungsplans Katholische Religionsleh-
re.
GemaR dem Prinzip ,Gemeinsamkeiten starken — Unterschieden gerecht werden”, das den
konfessionell-kooperativen Unterricht auszeichnet, werden fiir jede Konfession am Ende der
Spalten Hinweise auf den Blickwinkel der jeweils anderen Konfession gegeben. Zentrale In-
halte stehen in der Mitte.



UE 2: Unsichtbar und doch da? — Gott geht mit seinem Volk (12 h)

Klasse 3

UE 1: Miteinander auf dem Weg (ca. 6 Stunden)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam:
e Wie kdnnte ein gutes Miteinander in der Klasse, der Familie, der Gesellschaft gelingen?
e  Wie kann ein wertschatzendes Miteinander im RU gelingen?
e  Wie kdnnen Perspektivwechsel und Empathie geférdert werden?
e Was bedeutet Vergebung fiir Sie personlich, in Ihrem Umfeld, in der Gesellschaft?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan

evangelisch tholisch
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schilerinnen und Schiiler kénnen
senrsn 3.2.1(2) miteinander Gber Grundfra-
3.2.1(3) vor dem Hintergrund gen sprechen, die zum menschlichen
herausfordernder Lebenssituatio- Leben gehoren

nen (zum Beispiel Abschied, Streit,
Einsamkeit, Gewalt, Tod) Fragen
nach und an Gott stellen und tber
mogliche Antworten nachdenken

3.2.1(4) an Beispielen aufzeigen, was
es bedeutet, wenn Menschen zu ge-
genseitiger Vergebung aufgerufen
sind (zum Beispiel Vergebungsbitte im
3.2.2(4) aufzeigen, wie biblische Vaterunser)

Texte zu einem verantwortungs-
bewussten Umgang mit anderen
und der Welt anleiten (zum Bei-
spiel Zehn Gebote in Auswahl, 2.
Mose 20, Gebot der Nachstenlie-
be, Mk 12,31) 3.2.5(3) ausgehend von Begegnungs-
und Heilungsgeschichten darstellen,
wie Jesus Menschen Lebensmut
schenkt (Mk 2,1-12; Mk 10,46-52; Mk
2,13-17)

3.2.1(5) ausgehend von der goldenen
Regel und dem Gebot der Nachsten-
liebe zeigen, wie das Miteinander
gelingen kann (Mt 7,12; Mt 22,34— 40)

3.2.5(6) aus dem Handeln und
Reden Jesu Christi Ermutigung und
Orientierung fiir das Zusammen-
leben entwickeln (Doppelgebot
der Liebe, Mk 12,28-34; Gleichnis
vom barmherzigen Samariter, Lk
10,2537 sowie zum Beispiel Eli-
sabeth von Thiringen und andere
bedeutsame Personlichkeiten)

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel

Impulse fiir ein gelingendes Mitei- Orientierung aus Jesu Handeln | Glaube und verantwortungsvolles
nander aus der Bibel gewinnen gewinnen Handeln gehéren zusammen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

2.1.3 erkennen und beschreiben, dass Menschen religiose und andere Fragen stellen und wie sie diese deuten
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen anderer Menschen (Mitmen-
schen, biblische Figuren, Vorbilder) hineinversetzen
2.5.3 aus dem Nachdenken tber biblische Texte und Personen aus Vergangenheit und Gegenwart Impuls fiir
verantwortungsvolles Handeln entwickeln
2.2.1 Grundformen religiéser Sprache ganzheitlich erschliefen (zum Beispiel Metapher, Symbol, Wundererzadh-
lung, Gleichnis, Legende, Gebet, Stille, Ritual, Musik, Bild)
2.3.2 unterschiedliche Antworten und Handlungsmdglichkeiten mit der biblisch christlichen Uberlieferung in
Beziehung setzen
2.5.4 Impulse fur verantwortungsvolles Handeln entwickeln




Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e  Welche Vorstellungen von Gott haben Sie als Unterrichtende?
e Habe ich in meinem Leben Gottes Begleitung erfahren?
e  Wie kann die Beziehung zu Gott zum Ausdruck kommen?
e Wie habe ich die ,Wustenzeiten“ in meinem Leben , (iberstanden?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan

evangelisch tholisch
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen
S 3.2.3(3) an je einem Beispiel aus dem
3.2.3(3) Erfahrungen und Fragen Alten und Neuen Testament zeigen,
von Menschen der Bibel mit den wie Menschen ihre Erfahrungen mit
eigenen und denen anderer in Gott in sprachlichen Bildern ausdri-
Beziehung setzen cken
3.2.4(2) die Vielfalt des Wirkens 3.2.4(1) eigene Gottesvorstellungen
Gottes aufzeigen (Mose, 2. Mose zu anderen Gottesvorstellungen in
1-20 in Auszligen sowie z.B. Jona, Beziehung setzen

Jona 1-4; Die Heilung der ge-
krimmten Frau, Lk 13,10-17;
Pfingsten, Apg 2,1-12, Taufe Jesu

3.2.4(2) biblische Bilder fir Gott
beschreiben (zum Beispiel Ps 62,8; Ps
84,12; Jes 49,14-16a; Lk 15,8f)

Mk 1,9-11)
3.2.4(3) an einer biblischen Erzah-
lung zeigen, wie Gott mit seinem
Volk in Beziehung getreten ist (Mose
und Mirjam)
Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Sich tiber Bilder und biblische Von Gottes hilfreicher Gegenwart

Gott begleitet sein Volk

Erzéhlungen Gott annéhern héren

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kénnen

2.1.2 eigene Fragen stellen, in der Lerngruppe nach Antworten suchen und sich dabei mit biblisch-
christlichen Deutungen auseinandersetzen.
2.2.3 Texte religioser Uberlieferung inhaltlich wiedergeben und Deutungen formulieren.
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen anderer Menschen (Mitmen-
schen, biblische Figuren, Vorbilder) hineinversetzen
2.1.3 eigene Fragen stellen und in der Lerngruppe nach Antworten suchen
2.2.1 Grundformen religioser Sprache ganzheitlich erschlieRBen
2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten wiedergeben und sich
diese erschlielen
2.4.1 eigene Gedanken, Gefiihle, Sicht- und Verhaltensweisen beschreiben und erlautern




UE 3: Ein Jahr —so viele Feste! (8 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Welche Bedeutung haben fiir mich Feste, Festzeiten, der Sonntag?
e  Wie feiere ich die Feste des Kirchenjahres?
e  Was bedeutet mir Advent und Weihnachten?
e  Wie bereite ich mich auf Weihnachten vor (persénlich, in der Gemeinde, als Klasse)?
e  Wie feiere ich Advent und Weihnachten?
e Was bedeutet ,,Menschwerdung”?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan

evangelisch tholisch
Die Schilerinnen und Schiiler Die Schilerinnen und Schiiler kénnen
S 3.2.6(4) Feste und Zeiten des Kir-
3.2.6(4) die Bedeutung der Feste chenjahres (Advent und Weihnach-
und Festzeiten (Advent und ten, Passion und Ostern, Pfingsten,
Weihnachten, Passion und Os- ausgewahlte Heiligenfeste) auf bibli-
tern, Himmelfahrt und Pfingsten, sche Erzahlungen, Legenden, Bilder
Reformationstag) erlautern und oder Symbole beziehen

A3 LB L e Rl el ey 3.2.6(6) religios-spirituelle Angebote

3.2.6(5) Rituale, Andachten und in der Schule reflektiert gestalten
(Schul-) Gottesdienste im Kir-
chenjahr beziehungsweise Feste
und Feiern im Jahreskreis mitpla-
nen und mitgestalten

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel

Religiése Ausdrucksformen von Menschwerdung Gottes in Den Zusammenhang zwischen Jesu

Advent und Weihnachten kennen- g Leben und den Festen des Kirchen-
Festen feiern . .

lernen und gestalten jahres aufzeigen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

2.1.1 wahrnehmen und beschreiben, wo sie religiosen Spuren, Ausdrucksformen gelebten Glaubens und
religiosen Fragestellungen in ihrem Leben begegnen
2.2.3 Texte religioser Uberlieferung inhaltlich wiedergeben und Deutungen formulieren
2.4.1 eigene Gedanken, Geflihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ausdriicken und in Beziehung
setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe
2.1.1 Spuren des Christentums und anderer Religionen in der persénlichen Lebenswelt entdecken
2.5.2 religiose Ausdrucksformen reflektiert gestalten
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle, Sicht- und Verhaltensweisen anderer hineinversetzen und dadurch die
eigene Perspektive erweitern
2.4.3 erworbene Kenntnisse zu religiésen und ethischen Fragen verstdndlich erklaren und im Dialog argu-
mentativ verwenden
2.5.1 Erkenntnisse aus Gelerntem kreativ ausdriicken

UE 4: Leben in einer vielfiltigen Welt (8 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Was bedeutet Fremdsein? Wie fuhlt sich das an?
e In welchen Situationen fiihle ich mich fremd?
e  Was weiB ich Uber das Leben von Kindern in anderen Landern?
e  Was weiB ich Uber das Leben Gefliichteter in Deutschland?
e  Wie gehe ich mit Vielfalt und Komplexitat in unserer Gesellschaft um?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

. Gemeinsamer Unterrichtsplan R
evangelisch P tholisch

Die Schulerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiiler konnen




kénnen 3.2.1(5) ausgehend von der goldenen
Regel und dem Gebot der Nadchsten-
liebe zeigen, wie das Miteinander
gelingen kann (Mt 7,12; Mt 22,34-40)

3.2.1(4) Bedingungen fir ein
gelingendes Miteinander erlau-
tern

3.2.1(6) an Beispielen zeigen, wie
Kinder mit ihren Fahigkeiten zu ei-
nem gelingenden Miteinander bei-
tragen kénnen

3.2.2(1) unterschiedliche Lebens-
bedingungen von Kindern in ihrer
Umgebung und in der Welt dar-
stellen

3.2.2(2) an unterschiedlichen Le-
bensbedingungen von Kindern in
ihrer Umgebung und in der Welt
beschreiben, was gerecht ist und was
ungerecht ist

3.2.5(6) aus dem Handeln und
Reden Jesu Christi Ermutigung
und Orientierung fiir das Zusam-
menleben entwickeln (Doppelge-
bot der Liebe, Mk 12,28-34;

Gleichnis vom barmherzigen 3.2.7(5) im Schulleben ein respekt-
Samariter, Lk 10,25-37 sowie volles Miteinander reflektiert gestal-
zum Beispiel Elisabeth von Thi- ten (zum Beispiel gemeinsame Ge-
ringen und andere bedeutsame staltung einer religiésen Feier, Schul-
Personlichkeiten) feste)

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel

Jesu Aufforderung zur Ndchsten- - Reden und Handeln Jesu als Maf3stab
. Die Vielfalt als Gabe Gottes N .
liebe als besondere Herausforde- fiir gelingendes Zusammenleben
. entdecken
rung reflektieren entdecken

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

2.1.1 wahrnehmen und beschreiben, wo sie religiosen Spuren, Ausdrucksformen gelebten Glaubens und
religiésen Fragestellungen in ihrem Leben begegnen.
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen anderer Menschen (Mitmen-
schen, biblische Figuren, Vorbilder) hineinversetzen
2.4.3 anderen Menschen in deren Vielfalt tolerant, achtsam und wertschatzend begegnen, auch im Kontext
interkonfessioneller und interreligioser Begegnungen
2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten4 wiedergeben und sich
diese erschlieBen
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle, Sicht- und Verhaltensweisen anderer hineinversetzen und dadurch die
eigene Perspektive erweitern
2.5.2 religiose Ausdrucksformen reflektiert gestalten
2.5.4 Impulse fur verantwortungsvolles Handeln entwickeln




UE 5: Wie kann ich Gott ansprechen? (6 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Welche Gottesanreden verwende ich?
e Was bedeutet das Vaterunser flir mich?

Wie stelle ich mir die Trinitdt Gottes vor?

Inhaltsbezogene Kompetenzen
evangelisch

Gemeinsamer Unterrichtsplan

Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-
tholisch

Die Schulerinnen und Schiler
kénnen

3.2.3(5) eine fiir sie bedeutsame
Aussage eines biblischen Textes
gestaltend zum Ausdruck bringen
und sich dariiber austauschen

3.2.5(2) Jesu Botschaft von Gott
entfalten (Vaterunser, Mt 6,9-13;
das Gleichnis vom giitigen Vater,
Lk 15,11-32 sowie zum Beispiel
Gethsemane, Mk 14,32-42)

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

3.2.3.4 eigene Erfahrungen zu
menschlichen Grunderfahrungen,
wie sie in der Bibel Gberliefert sind,
in Beziehung setzen (zum Beispiel
Befreiung, Vergebung, Neid)

3.2.3(6) eine fiir sie wichtige Aussage
eines biblischen Textes kreativ ge-
stalten

3.2.5(2) anhand biblischer Uberliefe-
rungen aufzeigen, dass Jesus Gott als
seinen Vater anspricht (Mt 6,7-13)
und Gott Jesus seinen Sohn nennt
(Mt 3,13-16)

Katholischer Blickwinkel

Zentrale Inhalte

Evangelischer Blickwinkel

Die Gottesbeziehung Jesu kennen
lernen

Gott als giitigen Vater erken-
nen

Jesu unmittelbares Verhdltnis zu
seinem himmlischen Vater kennen
lernen

Prozessbezogene Kompetenzen (pb
Schiilerinnen und Schiiler kénnen

K)

2.4.1 eigene Gedanken, Gefiihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ausdriicken und in Beziehung
setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe
2.5.1 sich gestaltend-kreativ mit eigenen Erfahrungen, menschlichen Grunderfahrungen und der biblisch-
christlichen Uberlieferung auseinandersetzen
2.5.2 an religiosen und liturgischen Ausdrucksformen reflektiert teilnehmen oder diese mitgestalten

2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten wiedergeben und sich

diese erschlieRen

2.4.1 eigene Gedanken, Sicht- und Verhaltensweisen beschreiben und erlautern
2.4.2 sich in Gedanken, Sicht- und Verhaltensweisen anderer hineinversetzen und dadurch die eigene Per-

spektive erweitern

2.5.1 Erkenntnisse aus Gelerntem kreativ ausdriicken




UE 6: Freude an der Schépfung (ca. 10 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam

e \Was bedeutet es mir, ein Abbild Gottes zu sein?

e Wo staune ich liber die Vielfalt und Schonheit der Schépfung?

e Erstellen Sie eine Liste der Dinge und Umsténde, flr die Sie dankbar sein kénnen.

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

. Gemeinsamer Unterrichtsplan R
evangelisch P tholisch

Die Schulerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

senrsn 3.2.2(1) die Welt in ihrer Vielfalt und

3.2.2(2) die Schopfung in ihrer ihren Gefahrdungen beschreiben
Vielfalt beschreiben und Gefahr-

. 3.2.2(3) ausgehend von Gen 1,26-31
dungen aufzeigen

die besondere Verantwortung des
3.2.2(3) die Deutung der Welt als Menschen in der Schopfung be-
Schopfung (1.Mose 1-2,4a; Ps 8) schreiben

in Auseinandersetzung mit ande-
ren oder nicht-religiosen Vorstel-
lungen beschreiben

3.2.2(4) darstellen, wie die Bibel
Menschen zu verantwortungsvollem
Handeln auffordert (zum Beispiel Ex
3.2.2(5) an biblischen Zeugnissen 20,15; Ex 20,16; Lk 10,25-37)
aufzeigen, dass der Mensch als
Ebenbild Gottes eine besondere
Stellung in der Schépfung hat und
Verantwortung fir sie Gbernimmt
(1.Mose 1,27; 1.Mose 2,15)

3.2.2(5) sich damit auseinanderset-
zen, wie Kinder verantwortungsbe-
wusst mit anderen und der Umwelt
umgehen

3.2.2(6) an Beispielen aufzeigen, wie
sich Menschen lokal oder global fiir
eine nachhaltige Entwicklung und
eine friedliche und gerechte Welt

3.2.2(6) Beispiele aufzeigen, wie
sich Menschen flir Nachhaltigkeit,
Gerechtigkeit und Frieden einset-
zen kénnen

einsetzen
3.2.3(5) aus biblischen Geschichten
Anregungen fiir die eigene Lebensgestal-
tung herausarbeiten
Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Modglichkeiten eigenen Engage-
ments zur Bewahrung der Schép- Die Erde — Dankbar und verantwortlich mit der
fung, fiir Gerechtigkeit und Frie- Geschenk und Aufgabe fiir uns Schépfung umgehen

den erarbeiten

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schilerinnen und Schiiler kénnen

2.1.3 erkennen und beschreiben, dass Menschen religiose und andere Fragen stellen und wie sie diese deu-
ten.
2.2.3 Texte religioser Uberlieferung inhaltlich wiedergeben und Deutungen formulieren
2.4.1 eigene Gedanken, Gefiihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ausdriicken und in Beziehung
setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe
2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten wiedergeben und sich
diese erschlieBen
2.3.2 unterschiedliche Antworten und Handlungsméglichkeiten mit der biblisch-christlichen Uberlieferung in
Beziehung setzen
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle, Sicht- und Verhaltensweisen anderer hineinversetzen und dadurch die
eigene Perspektive erweitern
2.5.4 Impulse fir verantwortungsvolles Handeln entwickeln




Klasse 4

UE 7: Bewegt und begeistert — Himmelfahrt und Pfingsten (5 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam:
e Was bedeutet es, ,Feuer und Flamme zu sein”?
e Was bedeutet mir der Heilige Geist?
e Woran kann ich das Wirken des Geistes Gottes erkennen?
e \Was bedeutet es mir, mit allen Christen in einer Kirche zu sein?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan

evangelisch tholisch
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schilerinnen und Schiiler kénnen
senrsn 3.2.3(3) an je einem Beispiel aus dem
3.2.4 (2) die Vielfalt des Wirkens Alten und Neuen Testament zeigen,
Gottes aufzeigen (Mose, 2. Mose wie Menschen ihre Erfahrungen mit
1-20 in Ausziligen sowie z.B. Jona, Gott in sprachlichen Bildern ausdri-
Jona 1-4; die Heilung der ge- cken

krimmten Frau, Lk 13,10-17;

i, AYeE A, e e 3.2.6.4 Feste und Zeiten des Kirchen-

jahres (Advent und Weihnachten,

L AL Passion und Ostern, Pfingsten, aus-
3.2.6 (4) die Bedeutung der Feste gewahlte Heiligenfeste) auf biblische
bzw. Festzeiten (Advent und Erzdhlungen, Legenden, Bilder oder
Weihnachten, Passion und Os- Symbole beziehen

tern, Himmelfahrt und Pfingsten,
Reformationstag) erldutern und
sie in das Kirchenjahr einordnen

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Der Geist als bleibende Gabe an Kirche: Gemeinschaft der an | Das Wirken des Geistes Christi be-
die Kirche Christus Glaubenden griindet die Kirche

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

2.2.3 Texte religidser Uberlieferung inhaltlich wiedergeben und Deutungen formulieren
2.2.4 Erfahrungen von Menschen mit Gott in Beziehung setzen zu eigenen Erfahrungen
2.4.1 eigene Gedanken, Geflihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ausdriicken und in Beziehung
setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe
2.1.2 grundlegende Ausdrucksformen religiésen Glaubens beschreiben
2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten wiedergeben und sich
diese erschlieBen
2.4.2 sich in Gedanken, Geflihle, Sicht- und Verhaltensweisen anderer hineinversetzen und dadurch die
eigene Perspektive erweitern
2.5.3 Giber menschliche Grundfragen angemessen sprechen




UE 8: Gottes Reich ist wie ... (10 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e  Worauf hoffe ich? Was erwarte ich von der Zukunft?
e Tauschen Sie sich aus Uber das Wann, Wo und Wie des Reiches Gottes.
e Inwiefern ist Jesu Botschaft Antrieb fiir eine positive Veranderung der Welt?
e  Hoffnungs- und Zukunftsvisionen in den Reich Gottes Gleichnissen — auch fiir mich?

inhaltsbezogene Kompetenzen inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Umsetzung im Unterricht

evangelisch tholisch
Die Schiilerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiler kénnen
S 3.2.3(5) aus biblischen Geschichten
3.2.3(4) die Sprache der bibli- Anregungen fiir die eigene Lebens-
schen Bildworte und Gleichnisse gestaltung herausarbeiten

el e LR 3.2.5(4) beschreiben, wie Jesus in

Gleichnissen vom Reich Gottes Men-
schen Hoffnung schenkt (zum Bei-
spiel Lk 10,25-37; Mk 4,30-32; Lk
14,15-24; Mt 13,44)

3.2.5(5) Jesu Botschaft vom Reich
Gottes als Hoffnungsbilder ge-
stalten (zum Beispiel das Gleich-
nis vom groRen Gastmahl, Lk
14,15-24; Gleichnis vom Senf- 3.2.5(5) zeigen, warum Menschen
korn, Mk 4,30-32) sich an Jesus orientieren und ihm
nachfolgen (zum Beispiel den Kin-
dern bekannte Heiligenlegenden,
,local heroes”)

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Jesu Botschaft vom Reich Gottes Die Botschaft Jesu vom Reich Gottes Reich als Zentrum der Bot-
als Hoffnungsperspektive fiir Gottes schaft Jesu

heute kennen lernen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schilerinnen und Schiiler kénnen

2.2.1 Sprach- und Ausdrucksformen wie Metaphern, Symbole oder Bilder, die auf eine andere Dimension
von Wirklichkeit verweisen, erkennen und deuten
2.2.2 erlebte Symbole und Symbolhandlungen sowie liturgische Formen deuten
2.2.4 Erfahrungen von Menschen mit Gott in Beziehung setzen zu eigenen Erfahrungen
2.3.1 aus menschlichen Erfahrungen wie Liebe, Geborgenheit, Hoffnung, Vertrauen, Freude, Leid, Trauer,
Scheitern, Ungerechtigkeit oder Schuld religiose und ethische Fragen entwickeln
2.2.2 ausgewadhlte Fachbegriffe und Glaubensaussagen verstehen
2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten wiedergeben und sich
diese erschliefen
2.4.2 sich in Gedanken, Gefiihle, Sicht- und Verhaltensweisen anderer hineinversetzen und dadurch die
eigene Perspektive erweitern
2.5.4 Impulse fir verantwortungsvolles Handeln entwickeln




UE 9: Martin Luther entdeckt den gnadigen Gott (6 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e  Welche Vorstellungen von Gott habe ich?
e  Was bedeutet fur mich ,Gottesfurcht“?
e  Wie gehe ich mir meinen ,dunklen Seiten”“ um?
e  Was bedeutet fur mich ,Gott ist Liebe“?

Inhaltsbezogene Kompetenzen
evangelisch

Gemeinsamer Unterrichtsplan

Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-
tholisch

Die Schiilerinnen und Schiler
kénnen

3.2.1(3) eine veranderte Lebens-
deutung durch die Erfahrung von
Gottes Zuwendung darstellen
und beschreiben (Martin Luther
sowie zum Beispiel Gleichnis vom
gltigen Vater, Lk 15,11-24; Men-
schen heute)

3.2.4(1) biblische Metaphern von
Gott (zum Beispiel Gott ist wie
eine Mutter, ein Vater, eine Burg,
ein Fels, Licht, Feuer, Liebe) mit
eigenen Vorstellungen verglei-
chen

Die Schiilerinnen und Schiler konnen

3.2.3(3) an je einem Beispiel aus dem
Alten und Neuen Testament zeigen,
wie Menschen ihre Erfahrungen mit
Gott in sprachlichen Bildern ausdri-
cken

3.2.4(2) biblische Bilder von Gott
beschreiben (zum Beispiel Ps 62,8; Ps
84,12; Jes 49,14-16a; Lk 18,8f.)

3.2.4(4) an einer biblischen Erzah-
lung zeigen, wie Menschen Gott als
starkend oder auch fern erfahren
kénnen (zum Beispiel Josef, David)

Katholischer Blickwinkel

Zentrale Inhalte

Evangelischer Blickwinkel

Biblische Bilder von Gott als Aus-
druck von Erfahrungen mit Gott
verstehen

Der Glaube verandert Men-
schen

Den gnddigen Gott kennen lernen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schilerinnen und Schiiler kdnnen

2.1.3 erkennen und beschreiben, dass Menschen religiose und andere Fragen stellen und wie sie diese deu-

ten

2.3.2 aus menschlichen Erfahrungen wie Freundschaft, Enttauschung, Streit oder der Erfahrung mit Trauer

und Tod unterschiedliche Antwort- und Handlungsmaglichkeiten finden, diese miteinander vergleichen und
auf Basis der biblisch-christlichen Uberlieferung reflektieren
2.1.1 Spuren des Christentums und anderer Religionen in der persénlichen Lebenswelt entdecken

2.1.2 grundlegende Ausdrucksformen religiésen Glaubens beschreiben

2.2.2 ausgewadhlte Fachbegriffe und Glaubensaussagen verstehen
2.4.4 anderen im interkonfessionellen und interreligiosen Kontext respektvoll begegnen
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UE 10: Die Bibel erzdhlt von Gott und den Menschen (6 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Nennen Sie Ihre Lieblingsgeschichten in der Bibel.
e  Welche Verbindungen sehe ich zwischen biblischen Geschichten und meinem Leben?
e  Wie wirde ich die Botschaft der Bibel in einem Satz zusammenfassen?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

. Gemeinsamer Unterrichtsplan .
evangelisch P tholisch

Die Schulerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiiler konnen

kénnen 3.2.3.1 aufzeigen, dass die Bibel eine

3.2.3 (1) biblische Erzahlungen Sammlung von Biichern ist
wiedergeben und dem Alten
beziehungsweise Neuen Testa-
ment zuordnen

3.2.3.2 bereits bekannte biblische
Geschichten wiedergeben und dem
Alten und Neuen Testament zuord-
3.2.3 (2) die Entstehung der Bibel nen

beschreiben (erleben, erzahlen,
aufschreiben, sammeln, weiter-

geben)
Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Biblische Erzéhlungen kennen Biblische Erzéihlungen kennen Biblische Erzéhlungen kennen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kbnnen

2.1.1 wahrnehmen und beschreiben, wo sie religiosen Spuren, Ausdrucksformen gelebten Glaubens und
religiosen Fragestellungen in ihrem Leben begegnen
2.1.2 eigene Fragen stellen, in der Lerngruppe nach Antworten suchen und sich dabei mit biblisch-
christlichen Deutungen auseinandersetzen
2.4.1 eigene Gedanken, Gefiihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ausdriicken und in Beziehung
setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe
2.2.1 Grundformen religioser Sprache ganzheitlich erschlieRBen
2.2.2 ausgewahlte Fachbegriffe und Glaubensaussagen verstehen
2.2.3 zentrale Zeugnisse der biblisch-christlichen Uberlieferung in eigenen Worten wiedergeben und sich
diese erschlielen

UE 11 Eine gute Gemeinschaft (8h)
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Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Wo ist mein Platz in der Gemeinde? Wie kann ich mich einbringen?
e Was bedeutet fiir mich ,,Sakrament“?
e Was bedeutet mir meine , Taufe”? Kann sich jeder taufen lassen?
e Abendmahl und Eucharistie — Gemeinschaft fir alle Christen?
e  Warum brauchen Menschen Verséhnung?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan

evangelisch tholisch
Die Schiilerinnen und Schiler Die Schiilerinnen und Schiler konnen
senrsn 3.2.6(1) aufzeigen, was die katholi-
3.2.5(4) beschreiben, wie vom sche und evangelische Kirche verbin-
Wirken Jesu und seinem Verhalt- det und unterscheidet (zum Beispiel
nis zu Gott erzahlt wird (Taufe, Vaterunser, Kirchenraum, Feste und
Mk 1,9-11 sowie zum Beispiel Feiern, Sakramente)

Passion, Ostern, Himmelfahrt, Lk

19-24 in Ausziigen; Pfingsten, 3.2.6(2) ein Beispiel fiir gelebte

Okumene beschreiben

Apg 2,1-12)

3.2.6(3) am Beispiel des der Eucha-
3.2.6(1) die Bedeutung von Sym- ristie sowie des Sakraments der BuRe
bolen (zum Beispiel Kreuz, Was- und Versdhnung darstellen, dass
ser, Brot, Weinstock, Taube, Sakramente Zeichen der Zuwendung
Fisch) und Handlungen (Taufe, Gottes sind

rlasiefine (il Segai) et nelben 3.2.6(5) Angebote der Kirchenge-

meinden vor Ort und eigene Mitwir-
kungsmoglichkeiten beschreiben
(zum Beispiel Gottesdienst, Kinder-
bibeltage, Kinderchor, Ministrantin-

3.2.6(2) Kirchengemeinden vor
Ort erkunden und an Beispielen
die Vielfalt von Gemeindeleben

el nen und Ministranten, Sternsinger)
3.2.6(3) Gemeinsamkeiten und 3.2.1.3 ausgehend von biblischen
Besonderheiten der Konfessionen Geschichten zeigen, dass Gott Men-
(zum Beispiel Kirchenraum, Feste schen, die schuldig geworden sind,
im Kirchenjahr, Rituale) beschrei- Vers6hnung anbietet (Verlorener
ben Sohn und zum Beispiel Noah, die
Briider Josefs, Jakob und Esau)
Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Sakramente als Zeichen der Zu- Gemeinsamkeiten und Unter- | Die Kirche ist eine Gemeinschaft, die
wendung Gottes und ihre Bedeu- schiede der Konfessionen auf Jesus vertraut
tung fiir die Glaubensgemein-
schaft

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)

Schiilerinnen und Schiiler kénnen
2.1.3 erkennen und beschreiben, dass Menschen religiose und andere Fragen stellen und wie sie diese deu-
ten
2.2.1 Sprach- und Ausdrucksformen wie Metaphern, Symbole oder Bilder, die auf eine andere Dimension
von Wirklichkeit verweisen, erkennen und deuten
2.2.2 erlebte Symbole und Symbolhandlungen sowie liturgische Formen deuten
2.1.1 Spuren des Christentums und anderer Religionen in der persénlichen Lebenswelt entdecken
2.1.2 grundlegende Ausdrucksformen religiésen Glaubens beschreiben
2.2.2 ausgewahlte Fachbegriffe und Glaubensaussagen verstehen
2.4.4 anderen im interkonfessionellen und interreligiosen Kontext respektvoll begegnen

UE 12: Fragen nach Gott und dem Leben stellen (6 h)




Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam:
e  Was trostet mich, wenn ich traurig bin?
e Was hilft mir schwierige Lebenssituationen zu meistern?
e Was erhoffe ich mir nach dem Tod?
e  Wie wirde ich den Sinn des Lebens beschreiben?

Inhaltsbezogene Kompetenzen
evangelisch

Gemeinsamer Unterrichtsplan

Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-
tholisch

Die Schiilerinnen und Schiler
kénnen

3.2.1 (1) vom Umgang mit eige-
nen Erfahrungen mit Freude und
Glick, Gelingen und Scheitern,
Leid und Tod, Schuld und Verge-
bung erzdhlen

3.2.4 (3) vor dem Hintergrund
herausfordernder Lebenssituati-
onen (zum Beispiel Abschied,
Streit, Einsamkeit, Gewalt, Tod)
Fragen nach und an Gott stellen
und iber mogliche Antworten
nachdenken

Die Schiilerinnen und Schiler konnen

3.2.1(1) ausgehend von ihren Fahig-
keiten und Grenzen Fragen an das
Leben formulieren

3.2.1(2) miteinander Gber Grundfra-
gen sprechen, die zum menschlichen
Leben gehoéren

3.2.4(5) vor dem Hintergrund her-
ausfordernder Lebenssituationen
Fragen nach und an Gott stellen

Katholischer Blickwinkel

Zentrale Inhalte

Evangelischer Blickwinkel

Uber die grofien Fragen des Le-
bens nachdenken

Uber das Leben und seinen
Sinn nachdenken

Gott kann man alles fragen

lungsmoglichkeiten priifen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)

Schiilerinnen und Schiiler kdnnen

2.3.1 aus menschlichen Erfahrungen wie Liebe, Geborgenheit, Hoffnung, Vertrauen, Freude, Leid, Trauer,
Scheitern, Ungerechtigkeit oder Schuld religiose und ethische Fragen entwickeln

2.5.1 sich gestaltend-kreativ mit eigenen Erfahrungen, menschlichen Grunderfahrungen und der biblisch-
christlichen Uberlieferung auseinandersetzen
2.3.1in Situationen aus ihrem Lebensumfeld, die religids oder ethisch herausfordern, Antworten und Hand-

2.3.4 im Kontext des eigenen Lebensumfeldes zu religiosen und ethischen Fragen einen Standpunkt einneh-

men und argumentativ vertreten

2.5.3 Giber menschliche Grundfragen angemessen sprechen
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UE 13: Jesus leidet und wird auferweckt (6 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Was bedeutet fir mich Auferstehung?
e  Was trostet mich im Leiden?
e Welche Hoffnung habe ich fiir das Leben nach dem Tod?
e Halteich eine ,,Begegnung mit dem Auferstandenen” auch heute noch fiir moéglich?

Inhaltsbezogene Kompetenzen
evangelisch

Gemeinsamer Unterrichtsplan

Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-
tholisch

Die Schiilerinnen und Schiler
kénnen

3.2.5 (1) Zeit und Umwelt Jesu
beschreiben (zum Beispiel Sab-
bat, Synagoge, Pessach, Tempel,
Lebensverhaltnisse)

3.2.5 (3) die verandernde Wir-
kung der Begegnung mit Jesus
aufzeigen (zum Beispiel die Beru-
fung des Levi, Mk 2,13-17; die
Berufung des Petrus, Lk 5,1-11;
der ungldubige Thomas, Joh
20,24-29; Bartimaus, Mk 10,46-
52)

3.2.6 (4) die Bedeutung der Feste
und Festzeiten (Advent und
Weihnachten, Passion und Os-
tern, Himmelfahrt und Pfingsten,
Reformationstag) erldutern und
sie in das Kirchenjahr einordnen

Die Schiilerinnen und Schiler konnen

3.2.5.1 an Beispielen belegen, dass
Jesus Jude war (zum Beispiel Sabbat,
Pessach, Synagoge)

3.2.5.6 an einem Beispiel beschrei-
ben, wie die Botschaft von Tod und
Auferweckung Jesu (Mk 14-16 in
Ausziigen; Lk 24,13-35) Menschen
bis heute Hoffnung und Ermutigung
schenken kann

3.2.6.4 Feste und Zeiten des Kirchen-
jahres (Advent und Weihnachten,
Passion und Ostern, Pfingsten, aus-
gewahlte Heiligenfeste) auf biblische
Erzahlungen, Legenden, Bilder oder
Symbole beziehen

Katholischer Blickwinkel

Zentrale Inhalte

Evangelischer Blickwinkel

Auferweckung Jesu als Grund
christlicher Hoffnung liber den
Tod hinaus

Tod und Auferweckung Jesu als
Grund fiir Hoffnung und Glau-
be

Jesus Leiden, Sterben und Auferwe-
ckung als Anfang des Glaubens

Schilerinnen und Schiiler kdnnen

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)

2.2.1 Sprach- und Ausdrucksformen wie Metaphern, Symbole oder Bilder, die auf eine andere Dimension
von Wirklichkeit verweisen, erkennen und deuten
2.2.3 Texte religioser Uberlieferung inhaltlich wiedergeben und Deutungen formulieren

2.3.2 aus menschlichen Erfahrungen wie Freundschaft, Enttauschung, Streit oder der Erfahrung mit Trauer
und Tod unterschiedliche Antwort- und Handlungsmaglichkeiten finden, diese miteinander vergleichen und
auf der Basis der biblisch-christlichen Uberlieferung reflektieren

2.1.2 grundlegende Ausdrucksformen religiésen Glaubens beschreiben
2.2.1 Grundformen religiéser Sprache ganzheitlich erschliefen

2.2.2 ausgewadhlte Fachbegriffe und Glaubensaussagen verstehen
2.3.1in Situationen aus ihrem Lebensumfeld, die religids oder ethisch herausfordern, Antworten und Hand-

lungsmoglichkeiten priifen

2.3.4 im Kontext des eigenen Lebensumfeldes zu religiosen und ethischen Fragen einen Standpunkt einneh-

men und argumentativ vertreten
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UE 14: Wie in anderen Religionen an Gott geglaubt wird (6 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e Wo und wie bin ich Menschen anderen Glaubens begegnet?
e Von welchem christlichen Fest wiirde ich muslimischen Kindern erzdhlen?
e  Wie kann respektvolles Miteinander und Aufeinander zugehen in unserer Schule gelingen?
e  Wie kdnnen wir moglichst viele Menschen in die Schulgemeinschaft einbinden?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Gemeinsamer Unterrichts- Inhaltsbezogene Kompetenzen
evangelisch plan katholisch
Die Schiilerinnen und Schiler kénnen Die Schiilerinnen und Schiler kén-
3.2.7 (1) Ausdrucksformen gelebter nen
Religion wahrnehmen und beschrei- 3.2.7(1) religiose Lebens- und Aus-
ben (zum Beispiel Raume, Riten, drucksformen im Judentum und im
Feste) Islam beschreiben

3.2.7(2) Gotteshauser und Gebets-
raume im Judentum und im Islam
beschreiben

3.2.7 (2) ausgewahlte Aspekte einer
Religion vergleichen (zum Beispiel
Gegenstande, Kleidung, Speisen,

Heiliges Buch, Feste, Gebetspraxis, 3.2.7(3) Unterschiede zwischen
Gotteshauser/Versammlungsraume, Judentum, Christentum und Islam
Glaube an einen Gott) beschreiben (zum Beispiel Feste,
Kleidung, Speisen, Heiliges Buch,
3.2.7 (3) Begegnungssituationen (zu Aufnahme in die Glaubensgemein-
Beispiel gemeinsamer Besuch eines schaft, Vorstellungen von Gott)

Gotteshauses/Versammlungsraumes,
Expertenbegegnung) mitplanen und
mitgestalten

3.2.7(4) Gemeinsamkeiten zwi-
schen Judentum, Christentum und
Islam darstellen (zum Beispiel ge-
meinsamer Ursprung, Glaube an
einen Gott, Gebet)

3.2.7(5) im Schulleben ein respekt-
volles Miteinander reflektiert ge-
stalten (zum Beispiel gemeinsame
Gestaltung einer religidsen Feier,
Schulfeste)

3.2.7(6) zeigen, wie Kinder sich in
Begegnungssituationen mit Ange-
horigen anderer Religionen res-
pektvoll verhalten kdnnen (zum
Beispiel bei einem gemeinsamen
Besuch eines Gotteshauses, bei
einer Expertenbefragung)

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Ein respektvolles Miteinander in der Judentum, Christentum und Menschen anderen Glaubens be-
Schule gestalten Islam - Vergleich und Begeg- gegnen
nung

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)

Schiilerinnen und Schiiler kbnnen
2.1.3 erkennen und beschreiben, dass Menschen religiose und andere Fragen stellen und wie sie diese deu-
ten
2.3.3 einen eigenen Standpunkt zu religiosen und ethischen Problem- und Fragestellungen einnehmen und
diesen begriinden
2.4.3 anderen Menschen in deren Vielfalt tolerant, achtsam und wertschatzend begegnen, auch im Kontext
interkonfessioneller und interreligioser Begegnungen
2.1.2 grundlegende Ausdrucksformen religiésen Glaubens beschreiben
2.2.1 Grundformen religioser Sprache ganzheitlich erschlieRBen
2.2.2 ausgewahlte Fachbegriffe und Glaubensaussagen verstehen
2.3.3 sich mit anderen religiésen und nichtreligidsen Uberzeugungen auseinandersetzen
2.3.4 im Kontext des eigenen Lebensumfeldes zu religiosen und ethischen Fragen einen Standpunkt einneh-
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men und argumentativ vertreten
2.4.4 anderen im interkonfessionellen und interreligiosen Kontext respektvoll begegnen

UE 15: Projekt - Wir feiern miteinander (4 h)

Impulsfragen fiir das Gesprach im Vorbereitungsteam
e  Riickblick auf vier Jahre Grundschulzeit: Wofiir bin ich dankbar? Was wiirde ich andern?
e Was bedeutet es fiir mich, einen 6kumenischen Gottesdienst zu feiern?
e  Wie kdnnen wir Lieder und Gebete gemeinsam zusammenstellen?
e  Welche karitativen/diakonischen Projekte lieRen sich aus dem Schulgottesdienst heraus realisieren?

Inhaltsbezogene Kompetenzen Inhaltsbezogene Kompetenzen ka-

Gemeinsamer Unterrichtsplan

evangelisch tholisch
Die Schiilerinnen und Schiiler Die Schilerinnen und Schiiler kénnen
senrsn 3.2.4.6 zeigen, wie Christinnen und
3.2.4 (4) Uberlieferte und persén- Christen ihren Glauben in Gebeten,
liche Ausdrucksformen des Glau- Liedern, Tanz, Stille und Gottesdiens-
bens mitgestalten und sich dar- ten sowie in verantwortlichem Han-
Uber austauschen (zum Beispiel deln gestalten

Vaterunser, andere Gebete,
Psalmverse, Lied, Tanz, Stille)
3.2.6 (5) Rituale, Andachten und
(Schul-) Gottesdienste im Kir- 3.2.6.6 religids-spirituelle Angebote
chenjahr beziehungsweise Feste in der Schule reflektiert gestalten
und Feiern im Jahreskreis mitpla-
nen und mitgestalten

3.2.6 (6) gelebte Okumene bei-
spielhaft darstellen (zum Beispiel
okumenische Gottesdienste,
Unterstutzungsprojekte weltweit)

3.2.6.2 ein Beispiel fiir gelebte Oku-
mene beschreiben

Katholischer Blickwinkel Zentrale Inhalte Evangelischer Blickwinkel
Einen Gottesdienst gestalten Gemeinsam Gottesdienst fei- Einen Gottesdienst (eine Andacht)
ern mitgestalten

Prozessbezogene Kompetenzen (pbK)
Schiilerinnen und Schiiler kénnen

2.3.1 aus menschlichen Erfahrungen wie Liebe, Geborgenheit, Hoffnung, Vertrauen, Freude, Leid, Trauer,
Scheitern, Ungerechtigkeit oder Schuld religiose und ethische Fragen entwickeln
2.4.1 eigene Gedanken, Geflihle und Sicht- beziehungsweise Verhaltensweisen ausdriicken und in Beziehung
setzen zu denen anderer Kinder in der Lerngruppe
2.5.2 an religiosen und liturgischen Ausdrucksformen reflektiert teilnehmen oder diese mitgestalten
2.5.4 ein achtsames Miteinander im Schulalltag mitgestalten
2.2.1 Grundformen religioser Sprache ganzheitlich erschlieBen
2.4.4 anderen im interkonfessionellen und interreligiosen Kontext respektvoll begegnen
2.5.2 religiose Ausdrucksformen reflektiert gestalten
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	Impulsfragen für das Gespräch im Vorbereitungsteam:
	 Wie könnte ein gutes Miteinander in der Klasse, der Familie, der Gesellschaft gelingen?
	 Wie kann ein wertschätzendes Miteinander im RU gelingen?
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	 Was bedeutet das Vaterunser für mich?
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	Impulsfragen für das Gespräch im Vorbereitungsteam
	 Was bedeutet es mir, ein Abbild Gottes zu sein?
	 Wo staune ich über die Vielfalt und Schönheit der Schöpfung?
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	Impulsfragen für das Gespräch im Vorbereitungsteam:
	 Was bedeutet es, „Feuer und Flamme zu sein”?
	 Was bedeutet mir der Heilige Geist?
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